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Liebe Mitglieder, liebe Mitarbeiter,  
 

bei der Beurteilung der Blutzuckerverläufe ist - neben der Analyse  
der Vergangenheit - ein Ausblick in die Zukunft natürlich von enor-
mer Bedeutung. Umso schöner, wenn nun mit technischen Mög-
lichkeiten eine zuverlässige Prognose erstellt werden kann.  
In diesem Newsletter finden Sie einen Erfahrungsbericht einer Kol-
legin, die solch ein CGM-System bereits in der Routineversorgung 
einsetzt. 
 
Ihr/Euer Joachim van Gellecom 
 
 
 
 

Von strengeren Grenzwerten hin zu 
smarter Prädiktion: Zukunft der Diabetologie 

 

Herausforderungen von morgen – heute angehen: Aktualisierung 
der Rili-BÄK  
 

Die Rili-BÄK (Richtlinie der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung la-
boratoriumsmedizinischer Untersuchungen, Version 05/20231) legt 
grundsätzliche Anforderungen an das Qualitätsmanagement und die Qua-
litätssicherung laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen in der Heil-
kunde fest. Am 30.05.2023 wurde die Aktualisierung der Rili-BÄK in der 
Ausgabe des Deutschen Ärzteblattes veröffentlicht. Alle entsprechenden 
Vorgaben und Neuregelungen sind spätestens drei Jahre nach der Be-
kanntmachung im Deutschen Ärzteblatt zu erfüllen und damit ab 30. Mai 
2026 verbindlich.* Die Grenzwerte für Abweichungen vom Zielwert für 
Blutzuckermesssysteme (Unit-Use-Reagenzien) wurden von ±11% auf  
±5% gesenkt. Schafft Ihr aktuelles Blutzuckermessgerät im Labor dies 
auch? Accu-Chek Instant und Accu-Chek Guide erfüllen die aktualisierten 
Rili-BÄK Vorgaben2 und unterstützen Sie, die Vorgaben der Rili-BÄK in Ih-
rer Praxis umzusetzen. So sind Sie heute schon bereit für die  
Herausforderungen von morgen! 
 

KI-gestützte Prädiktionen im Praxisalltag: ein Weg zu mehr Plan-
barkeit 
Dr. Kerstin König betreut als eine der ersten Diabetologinnen in Deutsch-
land Patient:innen mit Accu-Chek SmartGuide. Ein Gespräch über prädik-
tive Funktionen und deren Bedeutung für die Therapieadhärenz und die 
Entlastung von Behandler-Teams. 
 

Das Gefühl, den Glukosewert nicht kontrollieren zu können, zählt zu den 
Hauptgründen für Diabetes-Distress. Was können CGM-Systeme hier leis-
ten? 

Digitalisierung & neue Richtlinien 

verändern die Diabetologie in 

hohem Tempo. 

Stellen Sie Ihre Praxis zukunftssicher 
auf: Von der rechtzeitigen Anpassung 
an die Vorgaben der aktualisierten 
Rili-BÄK bis hin zu zertifizierten Fort-
bildungen über die Chancen Künstli-
cher Intelligenz (KI) bei Therapien mit 
CGM-Systemen. Erfahren Sie mehr in 
diesem Newsletter! 

Erfahren 

Sie mehr 

https://eveeno.com/151117828
https://www.accu-chek.de/fachkraefte/rilibaek
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Für die dargestellten Informationen ist der genannte Unternehmer verantwortlich. Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, so senden Sie uns 

bitte eine Nachricht an:  info@diabetologen-hessen.de; www.diabetologen-hessen.de;  

CGM-Systeme helfen Patient:innen aus meiner Erfahrung, ihre Glukosewerte besser zu überblicken – das kann im 
Alltag entlasten. KI-gestützte Prädiktionen gehen noch einen Schritt weiter: Sie zeigen nicht nur aktuelle Werte, 
sondern auch, wohin sich diese entwickeln könnten. Dies ermöglicht proaktives Diabetesmanagement, stärkt die 
Selbstwirksamkeit und kann Diabetes-Distress entgegenwirken. 
 

Welchen Unterschied macht die Accu-Chek SmartGuide CGM-Lösung? 
Der Fortschritt liegt in der prädiktiven Qualität der Daten. Accu-Chek SmartGuide liefert nicht nur Momentaufnah-
men oder Trendpfeile, sondern Aussagen zum wahrscheinlichen Glukoseverlauf in den nächsten Stunden. Die Über-
einstimmung zwischen vorhergesagten und tatsächlich gemessenen Werten liegt laut Daten bei über 96 % für die 
nächsten zwei Stunden.3 So können Patient:innen frühzeitig gegensteuern, bevor hohe oder niedrige Werte auftre-
ten – und mehr Zeit im Zielbereich verbringen. 
 

Welche Patientengruppen profitieren besonders? 
Aus meiner Erfahrung kann eine breite Patientengruppe profitieren. Das gilt besonders für insulinpflichtige Men-
schen mit erhöhtem Hypoglykämie-Risiko, etwa bei Hypoglykämie-Wahrnehmungsstörung, körperlicher Aktivität 
oder in stressbelasteten Situationen. Grundsätzlich können Patient:innen von den Prädiktionen lernen, ihren Glu-
koseverlauf besser zu verstehen und ihren Alltag zu planen. 
 

Welche Veränderungen beobachten Sie durch den Einsatz von Prädiktionen im ärztlichen Alltag? 
Wir sehen, dass die Adhärenz spürbar steigt – besonders bei Patient:innen, die sich zuvor stark auf ihr Bauchgefühl 
verlassen haben oder verunsichert waren. Wenn Prädiktionen nachvollziehbar sind und sich bewähren, stärkt das 
Vertrauen und Akzeptanz. Auch Behandlerteams werden entlastet: Wir gewinnen Zeit und können gezielter bera-
ten. Für uns ist das ein Schritt hin zu einer modernen, datenbasierten Versorgung mit aktiv eingebundenen Pati-
ent:innen. 
 

eCME-Fortbildung zu Zukunftsthema KI 
Wir möchten Sie auf eine spannende Online-Fortbildung der Sciarc-Reihe aufmerksam machen, die sich mit dem 
Zukunftsthema Künstliche Intelligenz in der Diabetologie befasst. Vom Trendpfeil zur Glukoseprognose: Erfahren 
Sie von führenden Expert:innen, welche neuen Wege KI für ein erfolgreiches Diabetes-Management eröffnet.  Das 
Beste: Sie können sich die Aufzeichnung des Webinars flexibel ansehen, wann und wo Sie möchten - ganz ohne 
terminliche Verbindlichkeit.   
  Inhalte: 

• Einführung durch Prof. Lutz Heinemann 

• Vortrag “Künstliche Intelligenz (KI): Neue Wege für ein er-
folgreiches Diabetes-Management” von Prof. Julia Mader 

• Vortrag “CGM: Vom Trendpfeil zur Glukoseprognose – 
Chancen und Perspektiven” von Dr. Stefan Gölz 

• Anschließende Diskussion der Referierenden  
 

Die Teilnahme ist kostenfrei und als eCME-Fortbildung zertifiziert. 
 
 

Sie haben noch Fragen? 
Rufen Sie einfach unseren Accu-Chek Kundenservice an. Wir stehen Ihnen von Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 2231123 zur Verfügung. 
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Jetzt an-

sehen 

mailto:info@diabetologen-hessen.de
http://www.diabetologen-hessen.de/
https://www.diabetes-symposium.de/index.php?menu=lectures&id=730

